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aSetreffcitb ben fiiitftlicßeit See, ben bic ®înfcfjineit>
fobrif Cerliïon in ber Aäßc Doit (Siitftebcfit anlegen
mill, mirb meiter Berichtet: 30,000 ipferbefräfte mürben
burcß bag SBert gewonnen, fo baß bie Bebeutenben

Summen, bie gur ffiermirtticßung beg großartigen i|3Ianeg
erforberlicß fein toerben, eine ebenfo gute alg ficßere
Anlage Silben müßten. Scßon feit Saßren trug man
ficß mit bem ©ebanten, eine ft'orrettion ber Sißt bor»
guneßmen, ba biefeS gu Reiten äußerft toilbe Sergmaffer
fcßon große Sßerßeerungen angerichtet ßat, unb meil bie

burcß bie ßäufigen Meberfcßmemmungen ßerbeigefüßrte
Slerfumpfung aucß in gefunbßeitlicßer fpinficßt feßr be=

bentlicß erfcißeint. Sag im SSurfe liegenbe ißrojett
mürbe aber nocß meit beffer alë eine Jîorrettion biefem
ßpgieinifcßen |]mecte bienen. 3m SBegirf ©infiebeln ift
begßalb unb namentlicß aucß megen ber großen Slor»
teile, bie auë ber ©eminnung üon SBafferfräften ber

borttgen 3«buftrie ermacßfen mürben, bie Stimmung
bem projette günftig, mäßrenb bag in ben anbern,
tonferbatiben Dörfern meniger ber a" fein fcßeint.
Sobalb bie ißtäne fertiggeftellt firtb, mirb man an bie

ffrage ber ginangierung geßen unb fobann Bei ben

Seßbrben um bie Üortgeffion für bag Unterneßmen nacß»

fucßen. Stacß bem befteßenben ißrojeft mürbe es ficß

ßier um eineg ber großartigften SBaffermerfe ßanbeln,
bie bigßer in (Suropa auggefüßrt morben finb.

(vlef'trifcßeö an§ 2öäbcn§ü)ct(. Sie ßier etablierte

erfte fcßmeig. gabrit für elettrifcße Äocß»
unb ^eigapparate g i r m a © r i m m & © i e. ßat
tßren Setrieb begonnen uub fucßt in ber Sotalpreffe
Scßloffer angumerben. — Sie Neubauten gur S ei ben»

fab rit ©eßner & Sie. finb auf Dber» unb 9îorb=
ließt eingerichtet. An Stelle beë Srangmiffiongbetriebeg
treten Meine ©lettromotoren für jeben Stußt.

Sie Dom ©eroerkberetn äßeiitfelben imb Umgebung
niebergefeßte betreffenbe Sommiffion ßat foeben ein
3ir!utar ertaffen, in meteßem bie ©inmoßnerfcßaft er»
fucßt mirb, auf einem beigegebenen gormular bie Er»
Märung abgugeben, in melcßer SESeife fie bereit fei, ficß
bei einem eüentueü gu errießtenben ©lettrigitätg»
mer te gu berteiligen. Sie aufgeftellten Sarife finb
fo normiert, baß bag Abonnement fomoßt für Sicßt alg
für Sraft teine ftarte ötonomifeße 33elaftung in ficß
feßließt. ©inen Oerbinbticßen ßßarafter ßat bie Oortäufige
Subftription immpin nocß meßt. Sie für bie Seleucßtung
borgefeßenen greife geßören gu ben niebrigften, bie
bigßer in ber Scßmeig aufgeteilt mürben.

©leftriptiiUkert Scßiipffjehn» tDcit bem 1. 3anuar
mürbe bag ©leftrigitätgmerf Scßüpfßeim bem ^Betriebe
übergeben. Sag fcßöne 38ert ßat ein gemaltigeg Stüct
Arbeit ßinter ,ficß.

Scßon bor 3aßren mürben ßierüber ißläne entmorfen,
oßne baß man ficß aber befinitib für etmag entfeßließen
tonnte. 9îur gmei projette mürben aeeeptiert; |>r.
üügibaßnbireftor gellmann, Süßnau, entmarf ein folcßeg
mit einem Softenboranfcßlage bon 105,000 granten.
Ser befannte SBafferbautecßniter §r. 3ng. Allemann,
SBoIIigßofen, gürieß, ftimmte in feinem projette mit bem
beg tprn. gellmann überein, nur faß er gur gaffung
beg föafferg ein Söeßr mit Stauborricßtung bor, mag
an Solibität nießtg gu münfeßen übrig läßt. Siefeg
ißrojett berurfaeßte eine SWeßrauglage bon ca. 20,000 gc-

gnnerßalb eineg gaßreg mürbe bag SSert erftellt.
2Beßr mit Stauung, Uferberbauung, Stanal u. Skafcßinen»
ßaugbau lag in ben fbänben beg érn. ©. Sßalmann,
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Betreffend den künstlichen See, den die Maschinen-
sabrik Oerlikon in der Nähe von Einsiedeln anlegen
will, wird weiter berichtet: 30,000 Pserdekräste würden
durch das Werk gewonnen, so daß die bedeutenden
Summen, die zur Verwirklichung des großartigen Planes
erforderlich fein werden, eine ebenso gute als sichere

Anlage bilden müßten. Schon seit Jahren trug man
sich mit dem Gedanken, eine Korrektion der Sihl vor-
zunehmen, da dieses zu Zeiten äußerst wilde Bergwasser
schon große Verheerungen angerichtet hat, und weil die

durch die häufigen Ueberschwemmungen herbeigeführte
Versumpfung auch in gesundheitlicher Hinsicht sehr be-

denklich erscheint. Das im Wurfe liegende Projekt
würde aber noch weit besser als eine Korrektion diesem
hygieinischen Zwecke dienen. Im Bezirk Einsiedeln ist
deshalb und namentlich auch wegen der großen Vor-
teile, die aus der Gewinnung von Wasserkräften der

dortigen Industrie erwachsen würden, die Stimmung
dem Projekte günstig, während das in den andern,
konservativen Dörfern weniger der Fall zu sein scheint.
Sobald die Pläne fertiggestellt sind, wird man an die

Frage der Finanzierung gehen und sodann bei den

Behörden um die Konzession für das Unternehmen nach-
suchen. Nach dem bestehenden Projekt würde es sich

hier um eines der großartigsten Wasserwerke handeln,
die bisher in Europa ausgeführt worden sind.

Elektrisches aus Wiidensweil. Die hier etablierte
erste schweiz. Fabrik für elektrische Koch-
und Heizapparate Fir m a G rim m L. Cie. hat
ihren Betrieb begonnen uud sucht in der Lokalpresse
Schlosser anzuwerben. — Die Neubauten zur Seiden-

sabrik Geßner à Cie. sind auf Ober- und Nord-
licht eingerichtet. An Stelle des Transmissionsbetriebes
treten kleine Elektromotoren für jeden Stuhl.

Die vom Gewcrbeverei» Weiiifelden und Umgebung
niedergesetzte betreffende Kommission hat soeben ein
Zirkular erlassen, in welchem die Einwohnerschaft er-
sucht wird, auf einem beigegebenen Formular die Er-
Wrung abzugeben, in welcher Weise sie bereit sei, sich
bei einem eventuell zu errichtenden Elektrizitäts-
werke zu berteiligen. Die aufgestellten Tarife sind
so normiert, daß das Abonnement sowohl für Licht als
für Kraft keine starke ökonomische Belastung in sich

schließt. Einen verbindlichen Charakter hat die vorläufige
Subskription immhin noch nicht. Die für die Beleuchtung
vorgesehenen Preise gehören zu den niedrigsten, die
bisher in der Schweiz aufgestellt wurden.

Elektrizitötswerk Schupfheim- Mit dem 1. Januar
wurde das Elektrizitätswerk Schüpfheim dem Betriebe
übergeben. Das schöne Werk hat ein gewaltiges Stück
Arbeit hinter,sich.

Schon vor Jahren wurden hierüber Pläne entworfen,
ohne daß man sich aber definitiv für etwas entschließen
konnte. Nur zwei Projekte wurden acceptiert; Hr.
Rigibahndirektor Fellmann, Vitznau, entwarf ein solches
mit einem Kostenvoranschlage von 105,000 Franken.
Der bekannte Wasserbautechniker Hr. Jng. Allemann,
Wollishofen, Zürich, stimmte in seinem Projekte mit dem
des Hrn. Fellmann überein, nur sah er zur Fassung
des Wassers ein Wehr mit Stauvorrichtung vor, was
an Solidität nichts zu wünschen übrig läßt. Dieses
Projekt verursachte eine Mehrauslage von ca. 20,000 Fr.

Innerhalb eines Jahres wurde das Werk erstellt.
Wehr mit Stauung, Uferverbauung, Kanal u. Maschinen-
Hausbau lag in den Händen des Hrn. E. Thalmann,
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9DÎ alters, bet fid) fetner Aufgabe gur beften gufrieben»
peit beg Sluftraggeberg entlebigte. Ser ®anal ift 870
Meter tang, baöon falten etwa 500 Meter auf Ober»
tnafferleitung unb ber Seft auf Unterwafferleitung, bie
auf eine Sange bon 110 Meter in einem ftarten @e»

Wölbebau befielt. Sag Mafcpinenpaug beherbergt unten
bie Mafcpinenräume. Sg ift borläufig eine Turbine
(HH- Seit & Sie., Priens) aufgeftettt, bie eine Spnamo»
majcpine (Mafcpinenfabrif Derlifon) in Setrieb fept. Such
wirb innert furger ffrift eine gweite Turbine nebft Spnamo

' barirt aufgeftettt m erben. Sie SBafferfraft beträgt 1100
©eïunbenliter mit einem goß bon 6,88 Metern. Sie
Turbinen liefern im Maximum 150—160, im Minimum
70—80 ißferbefräfte. Sollte bie Sacpfrage nach blef»

trifcper Ëraft größer werben, fo fann ein Sampfmotor
erftettt werben.

Sig fetjt finb ca. 450 Sampen für ißriöatgwecfe
abonniert Würben; barunter befinbet fiep bie Seleucptung
ber Slofterfircpe unb ber ïtmtêarmenanftalt. gwölf
©trafienlampen, wobon gwei am Sapnpof, bienen ber
Deffentlicpfeit. Gs§ ift beftimmte Stugficpt öorpanben,
bafe o+eh^ere gewerbliche Stabliffementg Éraft für eiert

trifc^e Motoren abonnieren werben, fo bah otit ber
geit bie eleftrifcpe Sraft Oottftänbig berwertet Werben
fann.

ffur gtnangierung beg Unternehmens würben SIftien
auggegeben, 120 à 500 $r., unb ber Seft burcp ein
Anleihen gebecft, bag nach Serhättnig ber Senbite
amortifiert Wirb.

©cpüpfpeim freut fiep beg fchönen SBerfeg; bor 10
fahren SBafferberforgung, bor 2 Sahren Telephon,
heute eleftrifcpeg Sicht; barf ficE) eine Drtfepaff nicht
freuen ob biefeg gortfcpritteg Sarum gebührt ber
Sanf ben opferwilligen, einfichtgbölten Männern, bie
bem Unternehmen ben ttnftofj unb bie Sottenbung ge=

geben; ben gewiffenpaften Unternehmern; alten benen,
bie pm ©elinqen begfetben beigetragen. Vivafc sequens

(„Satertanb".)
Société des forces motrices du Rhône. Ste

Sanlierg SSacfer, ©epmiblin u. So. in Safet teilen in
ihrem fêurgbtatt mit, bah biefeg SBerf in Sätbe in
Setrieb gefept werben foil. Man fepe grohe Hoffnungen
auf beffen Sntwicfelung. Sie Stïtien notieren unge»
fähr 480,

SBafferberforgungê» unb (Ueftriptâtèiuerfôprojeft
©arttett. Sn ©arneu pat öie fogen. Sorffcpaftgüer»
fammtung untängft bie Inangriffnahme einer SBaffer»
berforgung im Softenöoranfcplag bon runb ffr. 100,000
befcptoffen nnb paben bie Arbeiten bereitg begonnen.
Sie jfrage, ob bann gleichzeitig auch bie Slbgabe
eleftrifcpen Sichteg unb motorifeper firaft burcpgufüpren
fei, ift noch i'b ©cpweben. Swmerhin mehren fich bie

„Sichtfreunbe" bon Sag gu Sag. Stur über bag „3öie"
unb „SBer" t^errfd^t noch Unentfcpiebenpeit, ob bie

Sorfgemeinbe bag Unternehmen augführe ober ob man
eg ber pribaten Snitiatibe übertaffen Wolle.

SIeftrigitätgtoerf ©cpmelgbacp.^ Ser jfirnta Seper
& Sie in ißlong»Melg würbe bom @t. ©alter Segierungg»
rat bie ^ongeffion für Senüpung ber SBafferfraft beg

„©cpmelgebacpeg" erteilt.
Sttgabiiter Steftrigitätgtoerf in Scattfs. Ser Sertrag

gwifchen ber ©emeinbe ©canfg unb Herrn Sobbi über
bie SBafferfräfte beg Sun lautet fepr günftig für bie

Serfäuferin. SBäprenb ber bereinbarten ißacptgeit be»

giept bie ©emeinbe jährlich ffr. 5 für jebe ißferbefraft,
im Minimum ffr. 1500; überbieg werben ihr 150
eleftrifcpe Sampen gratig übertaffen unb weitere 200

gum ermäpigten ißreig bon je 10 ffr. Sie Anlage wirb
alte Drtfcpaften bon ©canfg big @t. Morip mit elef»

trifchem Sicht berfepen lönnen. Spätefteng in 2 Sapren
fotl fie in Singriff genommen werben.

Heber ein tteue§ Serfaprett junt Sepanbetn beut Hot}
miitelft Sleftriptät entnehmen wir einer Mitteilung "beg

Snternationaten ißatentbureaug Sari ffr. Seicpelt, Sertin
NW. 6, folgenbeg: Sag Hotg wirb in einen üiereefigen
fflüffigfeitgbepälter eingefept, fo bah eg etwa gur Hälfte
mit fflüffigfeit bebeeft ift. Sin eleftrifcper Strom wirb
burch einen metaltifcpen Sonbuctor gugeteitet, welcher
fo angeorbnet ift, bah ber ©trout bie gange fläche beg

Hotgeg burchftieht. Ser ©aft beg Hotgeg beginnt bann
am Unterenbe beg ©tammeg auggutreten unb innerhalb
6 ©tunben ift er bem Holg entgegen. Sarauf werben
bie ©tämme in ein gweiteg Sab gebracht, welcpeg mit
einer fäutnigwibrigen Sbfung bergeftettt ift. Siefelbe
Wirb ebenfattg auf eleftrifcpem SJege in bie gelten
pineingebrüeft, wo fie bie fonferbierenben ©atge ablagert.

Serracttbuttg ber Steftrigität gur Srinfwafferreiniguttg.
Sine eigentümliche Metpobe, Srinfwaffer für bie Ser=
forgung üon SBopuptäpen üon Ädanlpeitgleimen unb
organifepett Seimtfcpungen gu reinigen, tomrnt in Stauten»
berge gur SerWenbung. Sine MitteiJjmg beg inter»
nationalen ipatentbureaug Sart fyr. S'ieicpelt, Sertin N W 6,
entnehmen Wir fotgenbe eingaben barüber. Sag SSaffer
Wirb bei ©djoorebrugge aug einem Sana! entnommen
unb in ber üblicpen Steife burcp berfepiebene ©anbfitter
filtriert. Stacpbem eg biefetben bertaffen pat, gelangt
eg naep öer ©teritifierborrieptung, wo eg ber Sinwirtung
eineg etettrifepen ©tromeg bon etwa 1000 Sott ©pannng
auggefept wirb. — Sg Wirb berfiepert, bah burcp ber»

artige Sepanbtung fämtticpe Microben unb organifepe
Seimifcpungen gerftört werben. Sie Slntage tann etwa
35,000 fêubitfuh pro Sag fteritifieren. gum Setriebe
ber Mafcpinen brauept man 55 ißferbeftärten.

5Berï^tebencê.

SJUdettbapn^rojett. Sem ißrojett Sitter»
S g g e r wirb allgemein ein günftigeg ißrognoftiton ge=

ftettt; eg pabe bagfelbe am meiften Spancen gur 9tn=

napme: Sitter fiept bie Surcpboprung beg Sergeg be=

tanntlicp bort bor, wo er am wenigften auggebepnt
ift, ber Sunnel alfo am türgeften wirb unb am wenigften
burcp SBafferanbrang gu leiben paben Wirb. Sr foil
bireft bei ber Station Sbnat=®appel beginnen unb
feinen Stuggang im Spälcpen beg ©teinerbaepeg unter»
palb beg Sorfeg Sieben finben. Son bort beginnt bie

Sapn burcp eine Äurbe bie reepte Serglepne bçg Sint»
tpaleg unb erreiept balb bie neue Station tüaltbrunn
oberpalb, aber gang in ber Säpe biefeg Sorfeg unb

fällt öon ba langfam big gur Station llgnacp. Siefer
Sunnel würbe 7400 Meter lang, wogegen berjenige
oon Ingenieur Suffer eine Sänge Oon 8100 Meter, ber»

jenige ber Sjçperten eine folepe oon 7850 Meter erpatten
Würbe. Sie Saufoften finb Oon Herco Sitter auf runb
10 Mitt. f^r. angefcplagen, etwa 3 Mill, mepr alg bei

einer lleberfcpienung ber Sidenpocpebene. Sine Sunnel»
anlage würbe aber laut ©utaepten ber Sjperten wenig»
fteng 70,000 weniger Setriebgïoften gur fÇolge

paben, fomit boep beffer rentieren. Sicpt nur bie Dber»

toggenburger, bie in abfepbarer grift eine Serlängerung
ber Sapn Oon Sbnat naep Seplau gu erpalten poffen,
aucp bie übrigen Spalbewopner betraepten bag lepte

ißrojeft alg bag befte unb gewärtigen mit ©pannung
in ber näcpften geit ben Sntfcpeib beg Sifenbapnbe»
partementg unb bie balbige Stugfüprung beg Siefen»

bapnprojefteg.
Sie Setailplätte für bie Sapn MorffpadpSruiuten

finb üotlenbet, mit Slugnapme ber Sinmünbung in
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Malters, der sich seiner Aufgabe zur besten Zufrieden-
heit des Auftraggebers entledigte. Der Kanal ist 870
Meter lang, davon fallen etwa 500 Meter auf Ober-
Wasserleitung und der Rest auf Unterwasserleitung, die
auf eine Länge von 110 Meter in einem starken Ge-
Wölbebau besteht. Das Maschinenhaus beherbergt unten
die Maschinenräume. Es ist vorläufig eine Turbine
(HH. Bell ck Cie., Kriensj aufgestellt, die eine Dynamo-
Maschine (Maschinenfabrik Oerlikon) in Betrieb setzt. Doch
wird innert kurzer Frist eine zweite Turbine nebst Dynamo

" darin aufgestellt werden. Die Wasserkraft beträgt 1100
Sekundenliter mit einem Fall von 6,88 Metern. Die
Turbinen liefern im Maximum 150—160, im Minimum
70—80 Pferdekräfte. Sollte die Nachfrage nach elek-

irischer Kraft größer werden, so kann ein Dampfmotor
erstellt werden.

Bis jetzt sind ca. 450 Lampen für Privatzwecke
abonniert worden; darunter befindet sich die Beleuchtung
der Klosterkirche und der Amtsarmenanstalt. Zwölf
Straßenlampen, wovon zwei am Bahnhof, dienen der
Oeffentlichkeit. Es ist bestimmte Aussicht vorhanden,
daß mehrere gewerbliche Etablissements Kraft für elek-

irische Motoren abonnieren werden, so daß mit der
Zeit die elektrische Kraft vollständig verwertet werden
kann.

Zur Finanzierung des Unternehmens wurden Aktien
ausgegeben, 120 à 500 Fr., und der Rest durch ein
Anleihen gedeckt, das nach Verhältnis der Rendite
amortisiert wird.

Schüpfheim freut sich des schönen Werkes; vor 10
Jahren Wasserversorgung, vor 2 Jahren Telephon,
heute elektrisches Licht; darf sich eine Ortschaft nicht
freuen ob dieses Fortschrittes? Darum gebührt der
Dank den opferwilligen, einsichtsvollen Männern, die
dem Unternehmen den Anstoß und die Vollendung ge-
geben; den gewissenhaften Unternehmern; allen denen,
die zum Gelingen desselben beigetragen. Vivat, usgusus!

(„Vaterland".)
Koviêtê àes topees luoteives àu klivn«. Die

Bankiers Wacker, Schmidlin u. Co. in Basel teilen in
ihrem Kursblatt mit, daß dieses Werk in Bälde in
Betrieb gesetzt werden soll. Man setze große Hoffnungen
auf dessen Entwickelung. Die Aktien notieren unge-
fähr 480.

Wasserversorgungs- und Elektrizitätswerksprojekt
Sarnen. In Tarnen hat die sogen. Dorfschaftsver-
fammlung unlängst die Inangriffnahme einer Wasser-
Versorgung im Kostenvoranschlag von rund Fr. 100,000
beschlossen und haben die Arbeiten bereits begonnen.
Die Frage, ob dann gleichzeitig auch die Abgabe
elektrischen Lichtes und motorischer Kraft durchzuführen
fei, ist noch im Schweben. Immerhin mehren sich die

„Lichtsreunde" von Tag zu Tag. Nur über das „Wie"
und „Wer" herrscht noch Unentschiedenheit, ob die

Dorfgemeinde das Unternehmen ausführe oder ob man
es der privaten Initiative überlassen wolle.

Elektrizitätswerk Schmelzbach. Der Firma Neher
à Cie in Plons-Mels wurde vom <st. Galler Regierungs-
rat die Konzession für Benützung der Wasserkraft des

„Schmelzebaches" erteilt.
Engadiner Elektrizitätswerk in Scanfs. Der Vertrag

zwischen der Gemeinde Scanfs und Herrn Robbi über
die Wasserkräfte des Inn lautet sehr günstig für die

Verkäuferin. Während der vereinbarten Pachtzeit be-

zieht die Gemeinde jährlich Fr. 5 für jede Pferdekraft,
im Minimum Fr. 1500; überdies werden ihr 150
elektrische Lampen gratis überlassen und weitere 200

zum ermäßigten Preis von je 10 Fr. Die Anlage wird
alle Ortschaften von Scanfs bis St. Moritz mit elek-

irischem Licht versehen können. Spätestens in 2 Jahren
soll sie in Angriff genommen werden.

Ueber ein neues Verfahren zum Behandeln von Holz
mittelst Elektrizität entnehmen wir einer Mitteilung "des

Internationalen Patentbureaus Carl Fr. Reichelt, Berlin
17IV. 6, folgendes: Das Holz wird in einen viereckigen
Flüssigkeitsbehälter eingesetzt, so daß es etwa zur Hälfte
mit Flüssigkeit bedeckt ist. Ein elektrischer Strom wird
durch einen metallischen Conductor zugeleitet, welcher
so angeordnet ist, daß der Strom die ganze Fläche des

Holzes durchfließt. Der Saft des Holzes beginnt dann
am Unterende des Stammes auszutreten und innerhalb
6 Stunden ist er dem Holz entzogen. Darauf werden
die Stämme in ein zweites Bad gebracht, welches mit
einer fäulniswidrigen Lösung hergestellt ist. Dieselbe
wird ebenfalls auf elektrischem Wege in die Zellen
hineingedrückt, wo sie die konservierenden Salze ablagert.

Verwendung der Elektrizität zur Trinkwasserreinigung.
Eine eigentümliche Methode, Trinkwasser für die Ver-
sorgung von Wohnplätzen von Krankheitskeimen und
organischen Beimischungen zu reinigen, kommt in Blanken-
berge zur Verwendung. Eine Mitteilung des inter-
nationalen Patentbureaus Carl Fr. Reichelt, Berlin 17IV 6,
entnehmen wir folgende Angaben darüber. Das Wasser
wird bei Schoorebrugge aus einem Kanal entnommen
und in der üblichen Weise durch verschiedene Sandfilter
filtriert. Nachdem es dieselben verlassen hat, gelangt
es nach der Sterilisiervorrichtung, wo es der Einwirkung
eines elektrischen Stromes von etwa 1000 Volt Spannng
ausgesetzt wird. — Es wird versichert, daß durch der-
artige Behandlung sämtliche Microben und organische
Beimischungen zerstört werden. Die Anlage kann etwa
35,000 Kubikfuß pro Tag sterilisieren. Zum Betriebe
der Maschinen braucht man 55 Pferdestärken.

Verschiedenes.

Rickeltbahn-Projekt. Dem Projekt Ritter-
Eg ger wird allgemein ein günstiges Prognostikon ge-
stellt; es habe dasselbe am meisten Chancen zur An-
nähme: Ritter sieht die Durchbohrung des Berges be-

kanntlich dort vor, wo er am wenigsten ausgedehnt
ist, der Tunnel also am kürzesten wird und am wenigsten
durch Wasserandrang zu leiden haben wird. Er soll
direkt bei der Station Ebnat-Kappel beginnen und
seinen Ausgang im Thälchen des Steinerbaches unter-
halb des Dorfes Rieden finden. Von dort beginnt die

Bahn durch eine Kurve die rechte Berglehne des Lint-
thaïes und erreicht bald die neue Station Kaltbrunn
oberhalb, aber ganz in der Nähe dieses Dorfes und

fällt von da langsam bis zur Station Uznach. Dieser
Tunnel würde 7400 Meter lang, wogegen derjenige
von Ingenieur Lusser eine Länge von 8100 Meter, der-
jenige der Experten eine solche von 7850 Meter erhalten
würde. Die Baukosten sind von Herrn Ritter auf rund
10 Mill. Fr. angeschlagen, etwa 3 Mill, mehr als bei

einer Ueberschienung der Rickenhochebene. Eine Tunnel-
anlage würde aber laut Gutachten der Experten wenig-
stens Fr. 70,000 weniger Betriebskosten zur Folge
haben, somit doch besser rentieren. Nicht nur die Ober-
toggenburger, die in absehbarer Frist eine Verlängerung
der Bahn von Ebnat nach Neßlau zu erhalten hoffen,
auch die übrigen Thalbewohner betrachten das letzte

Projekt als das beste und gewärtigen mit Spannung
in der nächsten Zeit den Entscheid des Eisenbahnde-
partements und die baldige Ausführung des Ricken-

bahnprojektes.
Die Detailpläne für die Bahn Morschach-Brunnen

sind vollendet, mit Ausnahme der Einmündung in
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